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Intelligenz-Platt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig · 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 8 
Eingang: Plautzengaſſe M 335. . 


No. 290. Montag, den 12. Dezember. 1842 


— 


Nach einer neuern Beſtimmung des Königl. Hohen General- Poſt⸗Amts, ſollen 
die Beſtellungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitungen bis ſpaͤte ſtens den 15. 


des dritten Monats im Quartal für das darauf folgende Vierteljahr in 
Berlin eingehen. 


Der Schluß⸗Termin zur Zahlung der Zeitungs -Pränumerations⸗ 
Gelder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alfo auf den 12. März, 12. Juni, 12. Septbr. 
und 12. Debr. jedes Jahres beſchränkt werden. 

Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblätter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 
oben ausgeſprochenen Zeitfriſt geſchieht, fo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelmä⸗ 
fige Lieferung der gewünfchten Zeitungen und periodifchen Blätter, noch Vollſtändig⸗ 
eit derſelben, nach ihrer Nummern: und Tagesfolge, verbütgen. j 

Ein hierbei intereſſirendes reſp. Publikum wird daher auf die obige höhere Bes 
ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. 15 
Danzig, den 1. Dezember 1842. a 
Königl. Ober Po ſt⸗ Amt. 
ñ—— 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 9. und 10. Dezember 1842. 5 8 

Die Herten Gutsbeſitzer Cv. Below aus Gatz, W. Völker aus Stolpe, 

L. Hardt nebſt Fräulein Schweſter aus Oſterwein, Herr Kaufmann C. Meyer aus 
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Stolpe, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann und Fabrck⸗Inhaber A. Löbbecke 
aus Iſerlohn, die Herren: Kaufleute S. Aſchenheim aus Elbing, W. Lepp aus 
Tiegenhoff, C. Lobeck aus Stettin, A. Wols aus Berlin, log. im Engl. Hauſe. 
Herr Kauſmaan Mübrecht aus Marienwerder, Herr Gutsbeſitzer Henny aus Da- 
maſchken, log, im Hotel d'Olloa. Herr Amtmann Hildebrandt aus Kamlau, Herr 
Guteb'ſitzer Suter aus Löbez, log. im Hotel de Thorn. ö 

Be an nt m a ch u ng e n. 
2 Der Kaufinann Johann Friedrich Reuter und die Jungfrau Laura Frau⸗ 
z'sta Olſchewski, haben durch einen am 22. d. M. gerichtlich verlautbarten Veitrag 
vie Gemeinſchaft der Güter und des Etwerbes für ihre einzugehende Ehe ausge 
ſchloſſen. a . 
= Danzig, den 24. November 1842. 5 n 
8 Königl. Land» und Stadtgericht. 
2.5 Der Stahlſchmidtgeſelle Franz Meyer aus Kl. Katz und deſſen Brant dis 
Jungfrau Marianne Hubrig aus Czechoczin haben in Bezug auf die von ihnen 
einzugehende Ehe die hier unter Eheleuten bürgerlichen Standes geltende Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Etwerbes ausgeſchloſſen, welches hierduich bekannt ges 
wacht wird. 
Neuſtadt, deu 18. November 1842. 5 
Königliches Landgericht. 5 f 
3. Den 28. October e., iſt auf dem Felde zu Lagſchau ein herrenloſes Pferd, 
Fuchs mit wenig Stachelhaaren, kleinem Blöß, auf dem rechten Auge blind und 
febr alt, eingefangen worden. Der Eigenthümer deſſelben wud aufgefordeit, fein 
Eigenthum ſpateſteus bis zu dem auf N Re: 

2 den 18. Januar f., Vormittags 10 Uhr, 
hieſelbſt arſtehenden Termin nachzuweiſen, widrigenfalls er mit feinen Anſprüchen 
wird präkluditt und das Eigenthum dem Finder werd zugeſprochen werden. 

Dirſchau, den 3. Dezember 1842, 5 
f Königliches Land- und Stadtgericht. 
AV E R TISS EME NIS. f 
4 Zur Verpachtung der MeichfelsFifcherei vorlängſt Groſchkenkampe und den 
Mittwoch, den 20 Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zanecke I. angeſetzt. 
Danzig, den 6. Dezember 1842. 
\ Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
5. Zum Verkauf von kiefern Bau⸗, Nutz- und Brennholz und aufgeklafterten 
Stubben gegen gleich baate Zahlung ſteben Lizitations⸗Termine: 5 
Mittwoch, den 14, Dezember 1842, bei Liep, Veirſammlungsort bei Ahlen 
f in Pröbernau, 9 Uhr Morgens, a r 
Donuerſtag, den 15. Dezember 1842, bei Vogelſang, Verſammlungsort bei 
Gnoike in Bodenwinkel, 9 Uhr Morgens, 


daneben liegenden kleineren Kampen, haben wir einen abeimaligen Lieitations Termin 


— 
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Fteſtag, den 16. Dezember 1842, bei Stutthoff, f 5 
Sonnabend, den 17. Dezember 1812, bei Inketacker, Verſammlungsoꝛt für 
beide Tage bei dem Gaſtwirth Schöler in Steegen, 9 Uhr Morgens, 
Mittwoch, den 21. Dezember 1312, bei Heubude, Versammlungsort bei der 
Gaſtwirthin Schmidt in Heubude i n 
An den Lizitationstagen darf kein Holz abgefahren werden, binnen 14 Tagen 
muß es aus dem Walde geſchaſſt fein. Nach erfolgter Anweiſung des Holzes liegt 
es auf Gefahr der Herten Käufer. ö 
Danzig, den 3. Dezember 1542. 
a Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
6. „Die Lieferung der Brenn, Erleuchtungs⸗ und Schreibe, Materialien für die 
Hafen-Polizei- Wache zu Neufabrwaffer pro 1843, ſoll dem Mindeſtfordeinden in 
Eutrepriſe überlaſſen werden hiezu ſteht aof 0 a i 
den 13. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
im Büreau der unterzeichneten Verwaltung Termin an. 
Weichſelmünde, den 3. Dezember 1842, 4 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


FFF 
= Die heute früh 2 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Fran 
von einem gefunden Knaben, beehrt ſich Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen 
Stadtgebieth, den 10. Dezember 1812. b F. G. Klewer. 
ö EEE EI AH 2 5 
8. Das geſtern Abend nach ſchweren Leiden erfolgte ſanfte Dahlinſcheiden 


des Kaufmanns Johann David Dyck im 52ſten Lebensjahre am Nervenſchlage, 
zeigen tief betrübt an i die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 10. Dezember 1542. i N n 
g, Nach vieljährigen ſchweren Leiden farb heute, gib um 4 Uhr, im neun⸗ 
zehnten Lebens jahre Aae guter Sohn und Bender, Robert Emil, an einem Lun⸗ 
genübel, und hinzugetretener Waſſerſucht. Unſern theilnel menden Verwandten und 
guten Freunden zeigen wir mit betrübtem Herzen dieſen Todesfall, anſtatt beſon⸗ 
derer Meldungen, hierdurch ergebeuft an; ER \ 

Danzig, den 9. Dezember 1842. 45 55 1 

Der Elementarlehrer Philipp nebſt Frau und Tochter. 


ELiterariſche Anzeigen 
Für Kauf⸗ und Geſchäftsleute. 


Bei S. Anhuth y Langenmarkt No. 432. iſt zu haben: 
Das Preußiſche Wechſelre cht. 
Für Richter, Juſtizcommiſſarien, Handels gerichte, Magiſträte, Neferendarien, Aus 
eultatoten, Uctuarien und überhaupt für alle Wechſelfähige. Mit Formularen. 
Von J. Fr. Kuhn. 8 Preis 15 Sgr. 
(u) 
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11. _ Bei J. Urban Kern in Breslau iſt fo eben eiſchienen und bei 
Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe N 400. zu haben: 
Aufgaben fuͤr Schachſpieler 
nebfi ihren Auflö ſun gen. 
Von A. Ander ſſen. 
Geh. Preis 10 Sgr. \ 


: 8 i 
Dies Büchlein mit „60 Schachräthſeln“ wird allen Freunden des Schachſpiels 
willkommen fein. f 


x wre Et ER: : 
12. Heute Montag, den 12., Lieder⸗Vorträge von den ſteyriſchen Als 
— penſängern. Entree 277 Sgr. à Perſon. Anfang 4 Uhr: 
Jäſchkenthal. B. Spliedt. 
13. Ein grauer braun geſprenkelter Hühnerhund hat ſich verlaufen; wer den 


ſelben Langgarten No. 84. im Krämerladen wiederbringt, erhält eine angemeſſene 
Belohnung. i N 

11. Ein Burſche der Luft hat die Bäckerei zu erlernen, kann ſich melden vor 
ſtädtſchen Graben No. 400. 

15. Ein Burſche ordentlicher Eltern, am liebſten vom Lande, der Luſt hat die 
Sattlerprofeſſion zu erlernen, kann ſich melden vorſtädtſchen Graben No. 42. beim 
Sattleimeiſter Gäbel. - . er - 5 

16. Circa 2000 Rthles werden auf ein neu ausgebautes Grundftüc gefucht. 
Adreſſen mögen im Intelligenz-Comtoir unter Litt. N. Z. eingereicht werden. 

17. Flieſenſtücke in großen und kleinen Quantitäten werden gekauft Heit. 
Geiſtgaſſe Nro. 969. f 
18. Apotheken Verkauf. 

Die auf dem Langenmarkte belegene Grunau'ſche vormals Lichtenberg'ſche 
Apotheke, genannt die Raths Apotheke, zu welcher eine im Hypothekenbuch einge⸗ 
tragene Apotheker⸗Gerechtigkeit und ein drei Stock hohes maſſives Wohnhaus ger 
hört, ſoll mit den vorhandenen Geräthſchaften, Utenſilien und einfachen und zu« 
ſammengeſetzten Arzneimittel im Wege der Privat⸗Licitation in dem dazu auf den 
20. Dezember d. J. in den Vormittagsſlunden von 10 bis 12 Uhr beſtimmten 
Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Kaufluſtigen werden erſucht 
ſich wegen den Verkaufs Bedingungen an den Herrn Medizinal-Aſſeſſor Lichtenberg 
zu wenden, bei welchem fie auch ihre Kaufofferte ſchon vor dem Termin ab⸗ 
geben können. a 

Danzig, den 29. November 1842. 
19. Zu einer recht netten Detail-Handlung verbunden mit einem kleinen Fabrik⸗ 
geſchäft wird ein Theilnehmer mit circa 2000 Rthlr. geſucht; derſelbe hat ſich, wenn 
er nicht will, mit dem Geſchäfte garnicht zu befaffen, und es werden ihm 39% g@ 
rautitt. Reflectirende belieben ihre Adreſſen im Intelligenz Comtoir unter Litt. Z 
gefälligſt abzugeben. i 


— 
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20. Freitag, den 16. Dezember 1842 Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 
Member und Görtz am weißen Hofe durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Zahlung verkaufen: EN 
eirca 2000 Stück Rundholz 36 bis 52 Fuß lang, 3 à 12 Zoll ſtark, 
geſund und vorzüglich zu ländlichen Bauten geeignet, daſelbſt in der 
Weichſel unter Aufſicht des Holzcapitain Freymuth lagernd, wo ſolche 
auch jederzeit beſichtigt werden können. 
Kaufliebhaber werden erſucht, fi: am benannten Tage zahlreich an Dit und Stelle 
einzufinden. 2 d | 
21 5 Montag, den 19. Dezember e., ſollen im Hauſe, Fiſchmarkt No. 1578. 
auf freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft werden: +3 
1 Zrümeaur, mehrere Spiegel, 1 engliſche 3 Tage gehende Stubenuhr, 
1 mahag. Schreibe-Comtoif, mehrere Schränke, Tiſche, Pulte, Stühle, 1 lackirte 
Schlafkommode, 1 geſtrich. Geldkaſten mit Eiſenbeſchlag, Beitgeſtelle, Betten, Haus⸗ 
und Küchen-Geräthe und mehreres Pelzwerk. 5 
1 Kram Nepeſitorium mit Schiebladen, 1 Tombank, Leitern, Tritte, Kaſten 
und allen andern Laden⸗Utenſilien, 1 Waage⸗Halter, Waagebalken mit kupf., meſ⸗ 
ſingn. und hölzernen Schaalen, circa 400 % metall. u. eiſ. Gewichte, 1 Alkoholo⸗ 
meter, allerlei Faſtagen un ? ; 


Br ; 

die Reſte eines vollig aſſortirten Kraͤmer⸗Waa⸗ 
ren⸗Lagerd ER J. T. Engelhard, Auctionator. 
22. Dienftag, den 20. Dezember 1842, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäk⸗ 


ler Grundimann und Richter im Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung in öffentlichet Auction verkaufen: 85 


Eine Parthie Fayance, as Achte Wedgwood⸗ 
Teller, tiefe und flache Teller aus vorzüglichen einheimiſchen Fabriken, 
Taſſen, Saladiert, Sahnegießer, Spucknäpfe, Menagen, und dergl., ferner: 

Eine Parthie vorzüglich ſchoͤne Cigarren 
und einige Colonjal⸗Waaten, als: Roſienen, Mandeln, Feigen, Thee, Poſt⸗ 
und Schreibpapier ꝛc. X 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
mobilia oder bewegliche Sachen. 5 


23. Genillen-Tuͤcher pro Stack 714, Sgr u. Gen.-Henen. Shawls 
& 20 Sgr. empfiehlt S. W. Löwenſtein, Langgaſſe 377. 

24 Die von mit auf der Frankfurter a. O. Meſſe perſönlich eingekauften Tuche, 
beſtehend in: feineu, mittel und ordinairen Tuchen, Halbtuchen, Sibiriens, Caſto⸗ 
riens, Hunting Cloth und Bukskins, in den neueſten Farben, verfehle ich nicht in 
Hinſicht ihrer vorzüglichen Qualität und äußerſt billigen Preiſen Einem geehrten 
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Pubkikom zu empfehlen, und verſichere zugleich jedem reſp. Käufer auf das Beße 
zu bedienen; bitte deshalb um geneigten Zuſpruch. : - 
a S. Tornier, 

Heil. Geiſtgaſſe Nro. 787. 


2⁵ Von den ſo ſchuell vergriffenen Bettfedern u. Flockdaunen 


iſt wieder ein großer Vorrath zu baben 3 
Scheibenrittergaſſe M 1258. 


26. % Die beliebte pommerſche geräucherte Wurſt empfiehlt in ſehr ſchöͤ⸗ 
. Qualität N A. V. Guth, Rambaum No. 326. 


u 
VVTTTVVV 
27. Von den beliebten Tuch⸗Sackrocken 
in feinſter Qualität und für deren Aechtheit der Tuche garantist wird, find 
wieder von 127 Nthlr. an, yorrä:hig bei = 
A. M. Pick, Langgaſſe M 375. 
„Mufik⸗Doſen in Horn, d 3 de e Sie 
ſpielend, offerirt billigſt Pck. 


hn 


5 A. M. 
777..0.....ͤã i 


eſte neue Tlauben⸗Roſinen a U 71% Sgr, neue Feigen a U 5 Sgr. 6 


f., geleſene Roſinen a U 4 Sar, beſte frische Goniwmben a 4 6 Sgr., ganz vor⸗ 
züglich gute friſche Kronwallnuſſe, ſehr gute Pfeffernüſſe, ſämmtliche Gewürz⸗ und 


Materſalwaaren, mein auf das beſte ſornite Lager von berliner, bremer und ham⸗ 


Marder⸗ und Fiſchpiaſel empfiehlt zu den allerbilligſten Preiſen 

= x J. S ch lüde rt, 5 5 
29 88 upfaht 355. im goldnen Löwen, im Cten Haufe hinter der St. Vetrt- Kirche: 
9. Cattune à 215, Schürzenzeuge 4, Bettzeuge 315, Federleinen 2 7%, woll. 
Zeuge 3 u. 4, Cambri A, Baſtard 635, Gardienenzeug 244, leinen Parchend 3, 
Schirting 215, Piquee 3, Pelzbezüge 3, Wiener Cord 417, Nanquin u. Hoſenzeu⸗ 
ge 223 Sgt. pro Elle, Bettdecken das Paar 28, 17 Otzd. Schürzen 13, 14 Dip. 
ſchlefiſche Schnupftücher 8 und 10, 4 Did. Kattuntücher 13, 17 Did. engl. 
Strümpfe 11, moderne Welten ä 10 Sgr., Mouſſelin de Laine⸗Tücher à 9 Sgr. 


im Schuͤtzenhauſe am breiten Thor. 


„ M Gänzlicher Ausverkauf. Der 


Zum bevorſtehenden Weihnachts feſte empfeble ich mein noch wohl affortirfed 
Waarenlager, jetzt mit 25 und 359% unter dem Einkaufspreis. Als: verſchiedene 
Seidenſtoffe, Mouſſelin de Laine⸗Kieider, Tailitangs, Kleider⸗Mouſſelin, Tücher und 
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Shawls verſchied ener Art, Merinos, Seiden⸗Camlotts, Mänteibefäge, Blumen, 


Bänder, ſo wie noch mebrere Artikel für Damen. ̃ FR 


Für Herren: 
Weſten neueſter Art, in Sammet, Seide und Silberſtoffe. Halstücher, 
Schlipſe, . oſtindiſche feidene Taſchentücher, fo wie mehrere Gedenſtände. g 
M. M. Cohn D Wittwe, iſten Damm dicht am Bäcker. N 
NB. Doppelten wollenen Moͤbel⸗Dammaſt der 20 Sgr. gekoſtet 
verkauft jetzt m.: 1374 Sgr. = M. M. Cohn s Wittwe⸗ 8 
51. Chenillen⸗Shawls a 17½ Sgr. u. Tuͤcher a 7%, rbĩ 
Sgr., ſind wieder vorräthig in der Manufactur⸗Waaren⸗Handlung Dreitgafle 1026. 
32. Ein ſchönes Hüſchgeweih 3 Fuß hoch ſteht Fraueng. 835. zum Verkauf,. 
33. Mit dem billigen Ausverkaufe wir fortgefahren bei 


J. M. Davidſohn, iſten Damm. 


34. Schöne Smyrn. Rosienen à U 3 Sgr., pro Stein 237, Kthlr., rein- 
schmeckenden Java- Caffee à U 6%, 7 und 774 Sgr. empfiehlt = Ge 
A. Koslowski, Frauengasse No. 835. ö 
Edietal Citationen. 
35. Auf den Antrag der Curatoren und reſp. Verwandten auf Todeserklärung 


und Vertheilung des Vermögens der Verſchollenen unter die geſetzlichen Erben wer⸗ 
den: f i \ > 
1) der Schneidergeſell Jacob Großmann, der im Jahre 1804 auf die Wander⸗ 
ſchaft gegangen und die letzte Nachricht von ſich im Jahre 1807 in einem 
Briefe aus Rieſenburg gegeben und deſſen Vermögen 47 Bible. 17 Sgr. 8 s x 
Pf. betiäg SE 
D der Tiſchlergeſen Friedrich Klaws, der im Jahre 1803 auf die Wanderſchaft 
gegangen und die letzte Nachricht von ſich in einem Briefe d. d. Hamburg, 
den 30. April 1821 gegeben und deſſen Vermögen 88 Rthlr. 17 Sgr. 9 Pf. 
beträgt, : 
3) 2 N Friedrich Kobialke, deſſen Vermögen 29 Rthlt. 22 Sgr. 1 Pf. 
deträgt, un ’ N 
4) die unverehelichte Anna Regina Loſſau, die im Jahre 1809 von hler fortge⸗ 
gegangen und ſeit dieſer Zeit von ſich keine Nachricht gegeben und deren Ver⸗ 
mögen 28 Rthlr. 11 Sgr. 9 Pf. beträgt, 5 > 
und die von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer zu dem 
den 12. April 1843, 9 Uhr Vormittags, 5 - 
in unſerm Geſchäfts⸗Locale vor dem Deputirten Herrn Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Lindemann. 
anſtehenden Termine mit der Weiſung vorgeladen, ſich vor oder in dem Termine 
ſchriftlich oder perfünlich zu melden und weitere Anweiſung von uns zu erwarten, 
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indem fie ſonſt für todt erklart und ihr Vermögen den ſich meldenden legitimiiten 


Erben nach Vorſchrift der Geſetze reſp. ausgehändigt oder als Bonum vacans dem 
Fisco zugeſprochen werden wird. = 8 a 
Bartenſtein in Oſtpreußen, den 7. Juni 1342. 
8 Königl. Lande und Stadtgericht. 
36. Königl. Land⸗ und Stadtgericht Mewe. 

Nachdem über den Nachlaß des am 13. Juli c. verſtorbenen Mühlenpächters 
Johann Lowicz auf den Antrag feiner Erben der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß 
eröffnet worden, werden alle Diejenigen, welche Anfprüche an die Nachlaßmaſſe zu 

haben vermeinen, zur Anmeldung und Begründung derfelben 
auf den 24. Jauner 1843 


vor Herrn Referendarius Koch unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Aus blei⸗ 


denden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 


Den auswärtigen Gläubigern wird der Juſtiz Commiſſarius Dittrich hieſelbſt 


als Mandator in Vorſchlag gebracht. 


Schiffs Rapport. 


Den 6. Dezember angekommen. 
C. Fiſcher — Amalie — Memel — Ankerketten — Ordre. 
E. Schmeer — Succeß — London — Ballaſt — Rheederti. 
8 Voͤpe — Aurora — Kiel — Ordre. 
C. Boye — Pelican — Retour. 
C. D. Viereck — Andreas — 
Wind W. 
Den 7. Dezember angekommen. 
H. Zielke — Rapid — Antwerpen — Balafd — Ordre. : 
. Wind W. S. W. 


